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Aufgrund von § 19 Absatz 2 Satz 1, § 22 
Absatz 2 Satz 1, § 23 Absatz 1 Satz 2 und 
§ 72 Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 des Brandenbur-
gischen Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 
28.04.2014 (GVBl. I/14, Nr. 18), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
05.06.2019 (GVBl. I/19, Nr. 20, S. 3) in Ver-
bindung mit § 1 Absatz 1 der Verordnung 
über die Gestaltung von Prüfungsordnun-
gen zur Gewährleistung der Gleichwertig-
keit von Studium, Prüfungen und Abschlüs-
sen (Hochschulprüfungsverordnung – 
HSPV) vom 04.03.2015 (GVBl. II/15, Nr. 
12), geändert durch Verordnung vom 
07.07.2020 (GVBl.II/20, Nr. 58), in Verbin-
dung mit § 13 Absatz 5 Nr. 1 der Grundord-
nung der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) vom 04.09.2019 (Amtliche 
Bekanntmachungen der Europa-Universi-
tät Viadrina Frankfurt (Oder) Nr.02/2020, S. 
1), zuletzt geändert durch Änderungssat-
zung vom 06.11.2019 (Amtliche Bekannt-
machungen der Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder), Nr. 02/2020, S. 
14), in Verbindung mit § 1 Absatz 2 der All-
gemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
für Bachelor- und Masterstudiengänge 
(ASPO) in der Neufassung vom 27.01.2016 
(Amtliche Bekanntmachungen der Europa-
Universität Viadrina Frankfurt (Oder) Nr. 
01/2016, Seite 3), geändert durch Satzung 
vom 02.11.2016 (Amtliche Bekanntma-
chungen der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) Nr. 1/2017, Satz 1), erlas-
sen die Fakultätsräte der Juristischen Fa-
kultät und der Kulturwissenschaftlichen Fa-
kultät der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) folgende1: 
 

Studien- und Prüfungsordnung 
für den Studiengang  

Recht und Politik/Politik und 
Recht (Bachelor) 

 
vom 

13.01.2021 
 
 

Inhalt 
§ 1  Geltungsbereich  
§ 2  Ziele des Studiums 
§ 3 Abschlussgrad 
                                                           

1 Die Präsidentin hat mit Verfügung vom 
27.01.2021 ihre Genehmigung erteilt. 

§ 4  Unterrichtssprache 
§ 5  Studienbeginn  
§ 6  Regelstudienzeit  
§ 7  Aufbau des Studiums  
§ 8  Lehr- und Prüfungsformen sowie 

Organisation von Prüfungen 
§ 9  Wiederholung von Prüfungen  
§ 10  Verpflichtende Studienfachberatung 
§ 11  Anerkennung von Studienzeiten, 

Studienleistungen und Prüfungsleis-
tungen sowie Anrechnung von 
außerhochschulisch erworbenen 
Kenntnissen und Fähigkeiten; Aner-
kennungsprüfung 

§ 12  Bachelorarbeit 
§ 13  Abschlusskolloquium 
§ 14a  Bewertung von Prüfungen und Be-

rechnung der Gesamtnote in der 
Studienvariante Recht und Politik 

§ 14b  Bewertung von Prüfungen und Be-
rechnung der Gesamtnote in der 
Studienvariante Politik und Recht  

§ 15  Inkrafttreten/Außerkrafttreten 
§ 16  Übergangsbestimmungen  
 
Anlagen:  

1.  Modulkatalog:  
 https://www.kuwi.europa-

uni.de/de/dekanat/pruefungsangelege
nheiten/Modulkatalog_Studienverlauf/
index.html 

2a. unverbindlicher Studienverlaufsplan 
für die Studienvariante Recht und 
Politik (LL.B.) 

2b. unverbindlicher Studienverlaufsplan 
für die Studienvariante Politik und 
Recht (B. A.) 

 
 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

(zu § 1 ASPO) 
 

Die Bestimmungen der Allgemeinen Stu-
dien- und Prüfungsordnung für Bachelor- 
und Masterstudiengänge (ASPO) an der 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder) vom 27.01.2016, geändert durch 
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Satzung vom 02.11.2016, werden wie folgt 
ergänzt bzw. erläutert. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

(zu § 1 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 ASPO) 
 

(1) 1Das Studium soll den Studierenden die 
Fähigkeit zum wissenschaftlichen Denken 
und verantwortungsbewussten Handeln 
vermitteln und einen Beitrag zu ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung leisten. 2Am Ende 
des Studiums sollen die Studierenden über 
Fachkenntnisse verfügen, die die rechtsre-
levante Dimension des politischen Gesche-
hens und deren gesellschaftliche Implika-
tionen erkennen lassen und ihnen die 
selbstständige Anwendung des erlernten 
wissenschaftlichen Instrumentariums auf 
praktische Probleme ermöglicht. 3Primäres 
Ziel der Ausbildung an der Juristischen Fa-
kultät und der Kulturwissenschaftlichen Fa-
kultät ist die Aneignung geeigneter Metho-
den, die zum Erkennen, Formulieren und 
wissenschaftlichen Bearbeiten relevanter 
juristischer, politik- und kulturwissenschaft-
licher Fragen und Problemstellungen befä-
higen. 4Ziel des Studiums ist die Ausbildung 
der Studierenden zur Berufsfähigkeit.  

(2) 1Dem internationalen Charakter wird in 
der Ausbildung besondere Bedeutung bei-
gemessen. 2Daher strebt der Studiengang 
an, eine profunde juristische und eine kul-
turwissenschaftlich orientierte politologi-
sche Ausbildung mit dem Erwerb von 
Fremdsprachenkenntnissen zu verbinden 
und die Module mehrheitlich international 
und interdisziplinär auszurichten.  

(3) 1Der Studiengang kann in zwei Studien-
varianten studiert werden. 2Recht und Poli-
tik legt den Schwerpunkt auf juristische In-
halte, Politik und Recht legt den Schwer-
punkt auf kulturwissenschaftliche, insbe-
sondere politologische und sozialwissen-
schaftliche Inhalte. 
 

§ 3 
Abschlussgrad 

(zu § 1 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 und § 2 Abs. 1 
ASPO) 

 
Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses 
des Bachelorstudiums wird für den von der 

Juristischen Fakultät und der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät gemeinsam angebo-
tenen Bachelorstudiengang in der Studien-
variante Recht und Politik der akademische 
Grad „Bachelor of Laws“ (abgekürzt LL.B.) 
und in der Studienvariante Politik und 
Recht der akademische Grad „Bachelor of 
Arts“ (abgekürzt B.A.) erworben.  
 

§ 4 
Unterrichtssprache 

 
Lehr- und Prüfungssprache im Studium ist 
in der Regel Deutsch.  
 

§ 5 
Studienbeginn 

(zu § 1 Abs. 2 S. 2 Nr. 5 ASPO) 
 

Das Studium kann zum Wintersemester 
eines jeden Jahres aufgenommen werden; 
davon unberührt bleibt die Einschreibung in 
ein höheres Fachsemester.  
 

§ 6 
Regelstudienzeit 

(zu § 5 Abs. 1 S. 1 ASPO) 
 

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fach-
semester.  
 

§ 7 
Aufbau des Studiums 

(zu § 1 Abs. 2 S. 2 Nr. 6, § 5 Abs. 2 S. 2, 
§ 7 Abs. 1 S. 1 ASPO) 

 
(1) Der Studienumfang beträgt 180 ECTS-
Credits (im Folgenden: Credits). 

(2) 1Den Studierenden steht es grundsätz-
lich frei, in welcher Reihenfolge sie die Stu-
dien- und Prüfungsleistungen ablegen. 2Die 
in den Modulbeschreibungen aufgeführten 
Angaben zum Turnus und ggf. bestehen-
den Zugangsvoraussetzungen der Module 
sind zu beachten. 3Die in Anlage 2a und 2b 
beigefügten unverbindlichen Studienver-
laufspläne geben eine sinnvolle Gestaltung 
des Studiums für beide Studienvarianten 
beispielhaft vor.  

(3) 1Der Bachelorstudiengang Recht und 
Politik/Politik und Recht gliedert sich inhalt-
lich in: 

-  die juristische Grundlagenausbildung 
(15 Credits) 
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- die sozialwissenschaftliche Grundlagen-
ausbildung (15 Credits) 

-  die Schwerpunktbildung (96 Credits) 
-  die außerfachlichen und überfachlichen 

Qualifikationen (42 Credits) und  
-  die Bachelorprüfung (Bachelorarbeit 

und Abschlusskolloquium) (12 Credits).  
2Jedes Modul wird mit einer Modulnote ab-
geschlossen, die sich aus den erbrachten 
Leistungen in den besuchten Veranstaltun-
gen des Moduls zusammensetzt. 3Die ein-
zelnen Prüfungsbestandteile beziehen sich 
auf das Modulthema und bilden einen 
nachvollziehbaren Gesamtzusammen-
hang. 4Im Einzelnen sind die nachstehend 
aufgelisteten Module mit der Verteilung der 
Credits und des Workloads obligatorische 
Bestandteile des Studiengangs: [Tabelle 1] 

(4) 1Die Modulgruppe I legt wesentliche ju-
ristische und sozialwissenschaftliche 
Grundlagen. 2Im Modul I.1 „Juristische 
Grundlagen“ mit insgesamt 15 Credits sind 
folgende Veranstaltungen obligatorisch: 

a.  Grundkurs I Öffentliches Recht mit be-
gleitender Arbeitsgemeinschaft (9 Cre-
dits) 

b.  eine juristische Grundlagenveranstal-
tung (6 Credits) 

3Im Modul I.2 „Sozialwissenschaftliche 
Grundlagen“ mit insgesamt 15 Credits sind 
folgende Veranstaltungen obligatorisch: 

a.  Recht und Politik im historischen Kon-
text (inkl. Tutorium) (9 Credits) 

b.  Einführung in die sozialwissenschaftli-
che Methodenlehre (wahlobligatorisch) 
(6 Credits) 

(5) 1Die Modulgruppe II ist der inhaltliche 
Schwerpunkt des Studiums, der das Ver-
hältnis von Recht und Politik in vier Bezugs-
rahmen untersucht: national, europäisch, 
international und transnational. 2Sie bein-
haltet entsprechend 4 Module mit jeweils 
15 Credits: 
3Im Modul II.1 „Recht und Politik im natio-
nalen Kontext“ sind folgende Lehrveran-
staltungen obligatorisch: 

a.  Grundkurs II Öffentliches Recht mit be-
gleitender Arbeitsgemeinschaft (9 Cre-
dits) 

b.  (Vergleichende) Regierungslehre (6 
Credits) 

4Im Modul II.2 „Recht und Politik im europä-
ischen Kontext“ sind folgende Lehrveran-
staltungen obligatorisch: 

a.  Europarecht mit begleitender Arbeits-
gemeinschaft (9 Credits) 

b.  Regieren im Europäischen System (6 
Credits) 

5Im Modul II.3 „Recht und Politik im interna-
tionalen Kontext“ sind folgende Lehrveran-
staltungen obligatorisch: 

a.  Völkerrecht (6 Credits) 
b.  Internationale Beziehungen (9 Credits) 
6Im Modul II.4 „Recht und Politik im trans-
nationalen Kontext“ sind folgende Lehrver-
anstaltungen obligatorisch: 

a. Europäischer und universeller Men-
schenrechtsschutz (6 Credits) 

b. eine weitere Lehrveranstaltung zum 
Themenfeld „Recht und Politik im trans-
nationalen Kontext“, insbesondere Mig-
ration, Öffentlichkeit und Medien, die 
aus dem Lehrangebot der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät in diesem Modul 
frei gewählt werden können (wahlobliga-
torisch) (9 ECTS).  

(6) 1Die Modulgruppe III bietet den Studie-
renden die Möglichkeit einer Spezialisie-
rung in mindestens zwei der vier Schwer-
punkte. 2Die Studierenden können frei aus 
dem Veranstaltungsangebot wählen, wobei 
in der Studienvariante Recht und Politik ins-
gesamt 21 Credits in der Modulgruppe III 
aus dem Lehrveranstaltungsangebot der 
Juristischen und 15 Credits aus dem Ange-
bot der Kulturwissenschaftlichen Fakultät 
gewählt werden müssen. 3In der Studienva-
riante Politik und Recht müssen insgesamt 
24 Credits in der Modulgruppe III aus dem 
Lehrveranstaltungsangebot der Kulturwis-
senschaftlichen Fakultät und 12 Credits 
aus dem Angebot der Juristischen Fakultät 
gewählt werden. 4Der Prüfungsausschuss, 
der diese Kompetenz auf seinen Vorsitzen-
den oder seine Vorsitzende übertragen 
kann, entscheidet, dass Lehrveranstaltun-
gen als fachübergreifend anerkannt wer-
den, so dass zugehörige Credits bei Bedarf 
als Credits aus dem Lehrangebot der ande-
ren Fakultät gewertet werden können, 
wenn eine Lehrveranstaltung sowohl juris-
tische als auch politologische Themen be-
inhaltet und beide Inhalte nicht nur eine un-
tergeordnete Rolle spielen. 
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(7) 1Die Modulgruppe IV „Fachliche und 
Überfachliche Qualifikationen“ umfasst 3 
Module: 2 Fremdsprachenmodule mit je 12 
Credits sowie ein Praxismodul mit 18 Cre-
dits.  
2Modul IV.1 „1. Fremdsprache: Englisch“ 
hat die fremdsprachliche Ausbildung in 
Englisch mit dem Abschluss UNIcert II bzw. 
B2 des europäischen Referenzrahmens 
gemäß Prüfungsordnung für die studienbe-
gleitende Fremdsprachenausbildung am 
Sprachenzentrum der Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder) in der jeweils gel-
tenden Fassung zum Ziel. 
3Modul IV.2 „2. Fremdsprache“ hat die 
fremdsprachliche Ausbildung in einer wei-
teren, frei wählbaren Fremdsprache mit 
dem Abschluss UNIcert I bzw. B1 des eu-
ropäischen Referenzrahmens gemäß Prü-
fungsordnung für die studienbegleitende 
Fremdsprachenausbildung am Sprachen-
zentrum der Europa-Universität Viadrina 
Frankfurt (Oder) in der jeweils geltenden 
Fassung zum Ziel.  
4Studierende können in diesem Modul an-
stelle einer zweiten Fremdsprache das 
Fachsprachenzertifikat in Englisch wählen 
mit dem Abschluss UNIcert III bzw. C1 des 
europäischen Referenzrahmens gemäß 
Prüfungsordnung für die studienbeglei-
tende Fremdsprachenausbildung am Spra-
chenzentrum der Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder) in der jeweils gel-
tenden Fassung. 
5Für die Anerkennung äquivalenter Sprach-
abschlüsse ist der Prüfungsausschuss zu-
ständig.  
6Modul IV.3 umfasst ein mindestens vier-
wöchiges Praktikum sowie Lehrveranstal-
tungen zum Erwerb von Schlüsselqualifika-
tionen bzw. weitere Wahlelemente aus dem 
Bereich praxisrelevanter Fertigkeiten, die 
auf die berufliche Praxis vorbereiten und 
der Förderung der Schlüsselkompetenzen 
dienen.  

(8) Die Abschlussphase besteht aus der 
Bachelorarbeit sowie dem Abschlusskollo-
quium. 

(9) Näheres zu den Lehrveranstaltungen, 
insbesondere zu den Lehrformen, Teilnah-
mevoraussetzungen, Art und Umfang der 
Leistungsnachweise zur Leistungserbrin-
gung, ist im Modulkatalog geregelt (siehe 
Anlage 1 zu dieser Studien- und Prüfungs-
ordnung).  

(10) Die Zuordnung eines Moduls zu einer 
Modulgruppe und die zu einem Modul ge-
hörigen Lehrveranstaltungen sind im Mo-
dulkatalog enthalten (siehe Anlage 1 zu 
dieser Studien- und Prüfungsordnung). 

 
§ 8 

Lehr- und Prüfungsformen sowie 
Organisation von Prüfungen 
(zu § 4, § 7, § 13, §§ 14 bis 16,  

§ 23 Abs. 7 ASPO) 
 

(1) Im Rahmen des Studiengangs sind fol-
gende Lehrformen vorgesehen: 
− Vorlesungen  
− Seminare 
− Projekt- und Praxisseminare 
− Arbeitsgemeinschaften  
− Kolloquien 
− Schlüsselqualifikationsveranstaltungen 
− Praktika 
− Exkursionen 
− Projekttage 
− Sprachkurse 
− Tutorien. 

(2) 1Gemäß § 4 Abs. 2 ASPO sind die Qua-
lifikationsziele sowie die Lehr- und Prü-
fungsformen im Modulkatalog festgelegt. 
2Prüfungsleistungen können nach der je-
weiligen Modulbeschreibung insbesondere 
wie folgt erbracht werden: 

- eine Klausur im Umfang von mind. 90 
und max. 180 Minuten 

- eine mündliche Prüfung im Umfang von 
mind. 15 und max. 30 Minuten je Stu-
dent bzw. Studentin  

- eine Hausarbeit an der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät im Umfang von in 
der Regel 20.000 - 30.000 Zeichen (6 
Credits) oder im Umfang von in der Re-
gel 40.000 - 50.000 Zeichen (9 Credits) 

- eine Seminararbeit an der Juristischen 
Fakultät im Umfang von in der Regel 
40.000 Zeichen (9 Credits) 

- mehrere Essays an der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät mit einem Gesamt-
umfang von in der Regel 20.000 - 30.000 
Zeichen (6 Credits) oder im Umfang von 
in der Regel 40.000 - 50.000 Zeichen (9 
Credits) 

3Der Prüfungsausschuss, der diese Kom-
petenz auf seinen Vorsitzenden oder seine 
Vorsitzende übertragen kann, kann bestim-
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men, dass die genannten Prüfungsleistun-
gen in digitaler Form (online bzw. elektro-
nisch) erbracht werden. 4Das erfolgreiche 
Bestehen von Kursen der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät setzt in der Regel die 
regelmäßige Teilnahme an der Lehrveran-
staltung voraus. 

(3) Tutorien sowie alle Leistungen im Modul 
IV werden mit „bestanden“/„nicht bestan-
den“ bewertet und gehen nicht bei der nach 
§ 26 Abs. 1 ASPO vorgenommenen Be-
rechnung der Gesamtnote ein. 

(4) Mindestens zwei der in den Modulgrup-
pen I, II und III zu erbringenden Leistungs-
nachweise müssen durch Haus- oder Se-
minararbeiten erbracht werden.  

(5) 1Die Vorlesungsabschlussklausuren an 
der Juristischen Fakultät finden in der Re-
gel in den ersten zwei Wochen der vorle-
sungsfreien Zeit statt. 2Werden Wiederho-
lungsklausuren angeboten, sollen diese in 
den letzten beiden Wochen des Semesters 
oder zu Beginn des Folgesemesters statt-
finden. 

(6) 1Die Anmeldung erfolgt grundsätzlich 
mittels der eingesetzten elektronischen 
Systeme, sofern nicht ausnahmsweise ein 
schriftliches Verfahren durchgeführt wird. 
2Jede Fakultät legt die Anmelderegeln zu 
ihren Prüfungen selbstständig fest. 

(7) 1Bei fehlender Anmeldung ist eine Teil-
nahme an der betreffenden Prüfung ausge-
schlossen. 2Eine trotzdem erbrachte Prü-
fungsleistung wird nicht bewertet. 3In be-
gründeten Einzelfällen kann der Prüfungs-
ausschuss Ausnahmen zulassen. 

(8) 1Leistungsnachweise für den Erwerb 
von Fremdsprachenkenntnissen (Modul 
IV.1 und 2) werden wie folgt erworben: 

− Sprachprüfung in der ersten Fremdspra-
che: Englisch (Modul IV.1) auf dem Ni-
veau von UNIcert II bzw. B2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrah-
mens (GER) (12 Credits) 

− Sprachprüfung in der zweiten Fremd-
sprache (Modul IV.2) auf dem Niveau 
von UNIcert I bzw. B1 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens 
(GER) (12 Credits). 

oder 
− Sprachprüfung in der ersten Fremdspra-

che (Modul IV.2) auf dem Niveau von 

UNIcert III bzw. C1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens (GER) 
(12 Credits). 

2Die Anforderungen für die Sprachprüfun-
gen regelt die Prüfungsordnung für die stu-
dienbegleitende Fremdsprachenausbil-
dung am Sprachenzentrum der Europa-
Universität Viadrina Frankfurt (Oder) in der 
jeweils geltenden Fassung. 

(9) 1Mindestens 6 Credits im Modul IV.3 
(Praxisrelevante Fertigkeiten) müssen 
durch den Nachweis über ein berufsqualifi-
zierendes Praktikum mit einer Dauer von 
mindestens vier Wochen in Vollzeit erwor-
ben werden. 2Genaueres regelt die Prakti-
kumsrichtlinie für diesen Studiengang, die 
der Prüfungsausschuss beschließt. 3Für 
den Erwerb der weiteren Credits in diesem 
Modul müssen zusätzliche Wahlelemente 
so gewählt bzw. kombiniert werden, dass in 
der Summe 18 Credits einschließlich des 
Praktikums nach S. 1 erworben werden. 
4Folgende Elemente können kombiniert 
werden: 

− zusätzliche Praktikumszeiten (vier Wo-
chen: 6 Credits) 

− Schlüsselqualifikationsveranstaltungen 
(3 Credits für 2 SWS) 

− 2 Exkursionstage (1 Credit) 
− 2 Projekttage (1 Credit) 
− Projekt- bzw. Praxisseminare (3 oder 6 

Credits je nach Arbeitsumfang) 

(10) 1Die Modulnoten ergeben sich rechne-
risch aus dem Durchschnitt der Noten der 
in den jeweiligen Modulen erworbenen 
Leistungsnachweise. 2Bei der Errechnung 
der Modulnote orientiert sich die Gewich-
tung der Einzelnoten an der Anzahl der 
Credits. 3Übersteigen die nachgewiesenen 
Credits die erforderliche Anzahl, können 
Leistungsnachweise auch anteilig berück-
sichtigt werden.  
 

§ 9 
Wiederholung von Prüfungen 

(zu § 17 Abs. 16 S. 1, § 25 Abs. 1, 2  
und Abs. 3 S. 1 und 3 ASPO) 

 
1Studierende, die Prüfungen nicht bestan-
den haben, können innerhalb der zeitlichen 
Vorgaben des § 10 Abs. 1 alle angebote-
nen Wiederholungsmöglichkeiten nach den 
folgenden Sätzen dieser Vorschrift nutzen, 
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es sei denn, die Bachelorprüfung ist end-
gültig nicht bestanden oder der oder die 
Studierende wurde exmatrikuliert. 2Für jede 
Prüfung in obligatorischen Lehrveranstal-
tungen sind innerhalb der zeitlichen Vorga-
ben des § 10 Abs. 1 mindestens zwei Wie-
derholungen anzubieten. 3Eine nicht be-
standene Bachelorarbeit und ein nicht be-
standenes Abschlusskolloquium können 
gemäß § 17 Abs. 16 und § 25 Abs. 3 S. 1 
und 2 ASPO jeweils nur einmal wiederholt 
werden  
 

§ 10 
Verpflichtende Studienfachberatung 
(zu § 1 Abs. 2 S. 2 Nr. 8, § 3 Abs. 3  

und § 6 Abs. 1 und 6 ASPO) 
 
(1) 1Haben die Studierenden die für die er-
folgreiche Beendigung des Studiums vor-
gesehenen 180 Credits einschließlich der 
Abschlussprüfung nicht bis zum Ende des 
zehnten Fachsemesters erworben und ge-
genüber dem Prüfungsamt nachgewiesen, 
so ist der oder die Studierende gemäß §§ 
21 Abs. 2 S. 2 und 20 Abs. 3 S. 1 BbgHG 
verpflichtet, an einer Studienfachberatung 
nach § 3 Abs. 3 in Verbindung mit § 6 
ASPO teilzunehmen. 2Dies gilt nicht, wenn 
die Überschreitung der Frist von der oder 
dem Studierenden nicht zu vertreten ist.  

(2) 1Die Studienfachberatung im Sinne des 
Abs. 1 S. 1 erfolgt durch den Vorsitzenden 
oder die Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses. 2Zur Vorbereitung auf dieses 
Gespräch kann der oder die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses die Studienfach-
beratung der Fakultäten um Unterstützung 
bitten. 3Das betrifft insbesondere die Ana-
lyse des bisherigen Studienverlaufs und die 
Feststellung der zum Abschluss des Ba-
chelorstudiums noch fehlenden Prüfungs-
leistungen. 

(3) 1Die Studierenden werden im elften 
Fachsemester zu der Studienfachberatung 
schriftlich eingeladen. 2Die Beratung erfolgt 
in Form eines persönlichen Gesprächs; in 
begründeten Ausnahmefällen kann diese 
auch schriftlich erfolgen. 3Ziel dieser Stu-
dienfachberatung ist der schriftliche Ab-
schluss einer Studienverlaufsvereinbarung 
gemäß § 6 Abs. 3 und 4 ASPO. 4Bei der 
Festlegung von Verpflichtungen wird die 
persönliche Situation des oder der Studie-
renden angemessen berücksichtigt. 5Die 

Vereinbarung ist spätestens zum Ende des 
elften Fachsemesters abzuschließen.  

(4) 1Im Falle der Nichteinhaltung der Stu-
dienverlaufsvereinbarung aus triftigem 
Grund ist der Nachweis des triftigen Grun-
des unmittelbar nach Bekanntwerden und 
in schriftlicher Form an den Prüfungsaus-
schuss zu erbringen. 2Wird als triftiger 
Grund Prüfungsunfähigkeit aufgrund einer 
Erkrankung geltend gemacht, ist diese 
grundsätzlich mit einem ärztlichen Attest 
nachzuweisen, aus dem die durch die Er-
krankung hervorgerufenen körperlichen 
bzw. psychischen Auswirkungen und die 
voraussichtliche Dauer der Erkrankung her-
vorgehen. 3Der Prüfungsausschuss kann 
darüber hinaus die Vorlage eines amtsärzt-
lichen Attestes verlangen. 4Die Berücksich-
tigung sonstiger triftiger Gründe muss un-
verzüglich schriftlich und unter Vorlage ent-
sprechender Nachweise beantragt werden. 
5Die vorgelegten Gründe werden vom Prü-
fungsausschuss geprüft. 6Bei Anerkennung 
der Gründe wird eine neue Studienverlaufs-
vereinbarung abgeschlossen.  

(5) 1Lehnen die Studierenden den Ab-
schluss einer Studienverlaufsvereinbarung 
ab, schließen sie eine solche nicht inner-
halb der in Abs. 3 genannten Frist ab oder 
haben die Studierenden auch nach Ablauf 
einer in der Studienverlaufsvereinbarung 
festgelegten Frist nicht die für die erfolgrei-
che Beendigung des Studiums vorgesehe-
nen Credits erworben und gegenüber dem 
Prüfungsamt nachgewiesen, so werden sie 
gemäß § 14 Abs. 5 S. 2 Nr. 2 BbgHG ex-
matrikuliert. 2Dies gilt nicht, wenn die Über-
schreitung der Frist von den Studierenden 
nicht zu vertreten ist.  
 

§ 11 
Anerkennung von Studienzeiten, 

Studienleistungen und 
Prüfungsleistungen sowie Anrechnung 
von außerhochschulisch erworbenen 

Kenntnissen und Fähigkeiten; 
Anerkennungsprüfung 

(zu § 10 Abs. 3 S. 2 und § 12 ASPO) 
 
(1) Die Anerkennung von Studienzeiten, 
Studienleistungen und Prüfungsleistungen 
sowie die Anrechnung von außerhochschu-
lisch erworbenen Kenntnissen und Fähig-
keiten regelt § 12 ASPO. 
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(2) 1Die antragstellende Person hat die er-
forderlichen Informationen über die Leis-
tung, deren Anerkennung begehrt wird, bei-
zubringen. 2Die Anerkennung und Anrech-
nung erfolgt im Ergebnis einer Prüfung der 
von der antragstellenden Person beige-
brachten Unterlagen. 3Bei Ablehnung der 
Anerkennung von Leistungen nach § 12 
Abs. 1 S. 1 ASPO durch den Prüfungsaus-
schuss wird auf schriftlichen Antrag der 
oder des Studierenden an den Prüfungs-
ausschuss eine Anerkennungsprüfung 
durchgeführt, sofern der oder die Studie-
rende glaubhaft macht, die entsprechen-
den Kenntnisse und Fähigkeiten anderwei-
tig erworben zu haben. 

(3) 1Die Anerkennungsprüfung wird von 
einem oder einer gem. § 11 Abs. 1 ASPO 
Prüfungsberechtigen geprüft. 2Er oder sie 
muss Hochschullehrer oder Hochschulleh-
rerin der Juristischen oder der Kulturwis-
senschaftlichen Fakultät sein. 3Bestellt wird 
der Prüfer oder die Prüferin durch den Prü-
fungsausschuss, der diese Kompetenz auf 
seinen Vorsitzenden oder seine Vorsit-
zende und dessen oder deren Stellvertreter 
oder Stellvertreterin übertragen kann. 4Die 
Prüfungsform wird vom Prüfungsaus-
schuss, der diese Kompetenz auf seinen 
Vorsitzenden oder seine Vorsitzende und 
dessen oder deren Stellvertreter oder Stell-
vertreterin übertragen kann, in Absprache 
mit dem Prüfer oder der Prüferin unter Be-
rücksichtigung der für das anzuerkennende 
Modul zu erreichenden Qualifikationsziele 
festgelegt. 5Für die Prüfungsformen gelten 
die Bestimmungen des § 8 Abs. 2 S. 2 ent-
sprechend.  

(4) 1Bei Bestehen der Anerkennungsprü-
fung mit mindestens „ausreichend“ gilt die 
Leistung als anerkannt. 2Bei Nichtbestehen 
ist die Nichtanerkennung als Entscheidung 
des Prüfungsausschusses gemäß § 12 
Abs. 6 S. 1 ASPO der bzw. dem betreffen-
den Studierenden mitzuteilen und zu be-
gründen. 
 

§ 12 
Bachelorarbeit 

(zu § 1 Abs. 2 S. 2 Nr. 7, § 10 Abs. 3  
S. 2, § 17 Abs. 3, 4, Abs. 16, § 18 S. 6,  

§ 23 Abs. 1 S. 3 lit. a), lit. b), Abs. 2  
und 3 ASPO) 

 

(1) 1Dem Antrag auf Zulassung zur Ba-
chelorarbeit ist die Erklärung beizufügen, 
welcher der in § 3 aufgeführten Abschluss-
grade angestrebt wird. 2In der Studienvari-
ante Recht und Politik ist die Bachelorarbeit 
unter Betreuung eines Prüfers oder einer 
Prüferin der Juristischen Fakultät zu schrei-
ben, in der Studienvariante Politik und 
Recht unter Betreuung eines Prüfers oder 
einer Prüferin der Kulturwissenschaftlichen 
Fakultät. 3Die Bearbeitungszeit der Ba-
chelorarbeit beträgt acht Wochen. 4An der 
Juristischen Fakultät soll der Umfang ca. 
60.000 Zeichen betragen. 5Die Bachelorar-
beit kann hier auch im Rahmen von 
Schwerpunktbereichsseminaren angefer-
tigt werden. 6Der Umfang der Bachelorar-
beit an der Kulturwissenschaftlichen Fakul-
tät soll ca. 80.000 Zeichen umfassen. 

(2) 1Wird die Bachelorarbeit in deutscher 
Sprache abgefasst, muss die Arbeit im An-
hang eine Zusammenfassung in englischer 
Sprache enthalten. 2In Absprache mit dem 
Betreuer oder der Betreuerin der Arbeit 
kann auf die Zusammenfassung verzichtet 
werden. 

(3) 1Im Falle der Erkrankung des oder der 
Studierenden während der Bearbeitungs-
zeit der Bachelorarbeit gilt § 17 Abs. 11 
ASPO. 2Im Falle anderer Gründe, die von 
den Studierenden nicht zu vertreten sind 
und eine Verlängerung der Bearbeitungs-
zeit der Bachelorarbeit bedingen, gilt § 17 
Abs. 10 ASPO. 3Der Prüfungsausschuss 
kann seine Kompetenz zur Entscheidung 
über Anträge auf Verlängerung der Bear-
beitungszeit von Bachelorarbeiten auf sei-
nen Vorsitzenden oder seine Vorsitzende 
und dessen oder deren Stellvertreter oder 
Stellvertreterin übertragen. 

(4) 1Die Bachelorarbeit wird gemäß § 17 
Abs. 14 ASPO in Verbindung mit § 23 Abs. 
1 S. 3 lit. a) und Abs. 2 ASPO bzw. § 23 
Abs. 1 S. 3 lit. b) ASPO in Verbindung mit § 
23 Abs. 3 S. 1 ASPO bewertet. 2Die Bewer-
tung soll innerhalb von vier Wochen nach 
Abgabe erfolgen. 3Der oder die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses dieses interdis-
ziplinären Studiengangs kann in begründe-
ten Ausnahmefällen auf Antrag eines Prü-
fers oder einer Prüferin die Frist gem. § 17 
Abs. 15 ASPO verlängern.  
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(5) Wird die Bachelorarbeit mit weniger als 
4 Punkten oder der Note „nicht ausrei-
chend“ (5,0) bewertet, kann der oder die 
Studierende sie gemäß § 17 Abs. 16 und § 
25 Abs. 3 S. 1 ASPO einmal mit einem 
neuen Thema wiederholen. 

(6) Die Einsichtnahme in die Gutachten 
kann bereits vor Abschluss des Prüfungs-
verfahrens beim Prüfungsamt erfolgen.  
 

§ 13 
Abschlusskolloquium 

(zu § 10 Abs. 3 S. 2, § 18, § 23 Abs. 1 S. 
3 lit. a), Abs. 2, Abs. 6 S. 1 und 3 ASPO) 
 
(1) 1Voraussetzungen für die Zulassung 
zum Abschlusskolloquium ist der Nachweis 

− einer mindestens mit 4 Punkten oder der 
Note 4,0 bewerteten Bachelorarbeit (9 
Credits), 

− des erfolgreichen Abschlusses aller stu-
dienbegleitenden Studien- und Prü-
fungsleistungen gemäß § 7 in Verbin-
dung mit § 8 Abs. 2 bis 4 und 8 bis 9 im 
Gesamtumfang von 168 Credits.  

2Von Letzterem kann der Prüfungsaus-
schuss, der diese Kompetenz auf seinen 
Vorsitzenden oder seine Vorsitzende über-
tragen kann, im begründeten Einzelfall 
Ausnahmen zulassen. 

(2) 1Das Abschlusskolloquium eines oder 
einer Studierenden besteht aus einer 15-
minütigen Präsentation und einer anschlie-
ßenden 15-minütigen Diskussion zu einem 
frei wählbaren Thema aus dem Themen-
spektrum der Modulgruppen I, II und III. 2Es 
kann auch das Thema der Bachelorarbeit 
gewählt werden (Verteidigung der 
Bachelorarbeit). 3Die Prüfung wird je nach 
angestrebtem Abschluss mit juristischen 
Punkten gem. § 23 Abs.1 S. 3 lit. b), Abs. 6 
ASPO oder mit einer Note gemäß § 23 Abs. 
1 S. 3 lit. a), Abs. 2, Abs. 6 S. 1 und 3 ASPO 
bewertet. 4Die wesentlichen Gegenstände 
und Ergebnisse der Prüfung sind in einem 
Protokoll festzuhalten. 

(3) 1Das Abschlusskolloquium wird vor zwei 
Prüfern oder Prüferinnen abgelegt, wobei je 
beteiligter Fakultät ein Prüfer oder eine Prü-
ferin mitwirken muss. 2Der Hochschullehrer 
oder die Hochschullehrerin, der oder die die 
Bachelorarbeit betreut hat, übernimmt den 
Vorsitz in der Prüfungskommission. 3Die 

Prüfer bzw. Prüferinnen bestellt der Prü-
fungsausschuss unter den Voraussetzun-
gen zur Prüfungsberechtigung gemäß § 18 
S. 3 und 4, § 17 Abs. 3 ASPO in Verbindung 
mit § 11 Abs. 1 ASPO. 4Der Prüfungsaus-
schuss kann diese Kompetenz durch Be-
schluss auf seinen Vorsitzenden bzw. seine 
Vorsitzende und dessen oder deren Stell-
vertreter oder Stellvertreterin übertragen.  

(4) 1Der oder die Vorsitzende der Prüfungs-
kommission kann Studierenden des Stu-
diengangs, insbesondere den zur Prüfung 
bereits zugelassenen, sowie mit der Ausbil-
dung oder Prüfung der Studierenden in die-
sem Studiengang befassten Personen die 
Anwesenheit im Abschlusskolloquium mit 
Zustimmung des oder der Studierenden ge-
statten. 2Die Zulassung erstreckt sich je-
doch nicht auf die Beratung und die Be-
kanntgabe der Prüfungsergebnisse. 

(5) 1Wird das Abschlusskolloquium mit der 
Note „nicht ausreichend" (5,0) bewertet, 
kann es einmal gemäß § 25 Abs. 3 S. 2 
ASPO wiederholt werden. 2Diese Wieder-
holung soll spätestens sechs Monate nach 
dem ersten Versuch erfolgen.  
 

§ 14a 
Bewertung von Prüfungen und 

Berechnung der Gesamtnote in der 
Studienvariante Recht und Politik 

(zu § 23 Abs. 1 S. 3 lit. a, lit. b, Abs. 2 
und Abs. 3, § 26 Abs. 1 S. 1 und 4 

ASPO) 
 
(1) 1Die Bewertung von Prüfungsleistungen 
an der Juristischen Fakultät – auch hin-
sichtlich der betreffenden Bewertung der 
Bachelorarbeit und des Abschlusskolloqui-
ums – erfolgt durch die gemäß § 23 Abs. 1 
S. 3 lit. b ASPO festgelegten Noten; die Be-
wertung der Prüfungsleistungen an der Kul-
turwissenschaftlichen Fakultät, gemäß § 23 
Abs. 1 S. 3 lit. a ASPO festzulegenden No-
ten. 2Die Umrechnung der Punktevergabe 
in Noten für Prüfungsleistungen an der Ju-
ristischen Fakultät erfolgt gemäß § 23 Abs. 
3 ASPO. 

(2) Zur differenzierten Bewertung der Prü-
fungsleistungen an der Kulturwissenschaft-
lichen Fakultät einschließlich der Bewer-
tung des Abschlusskolloquiums werden 
Zwischenwerte gemäß § 23 Abs. 2 ASPO 
gebildet. 
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(3) 1Die Gesamtnote wird wie folgt berech-
net: [Tabelle 2] 
2Bei der Errechnung der Note für die stu-
dienbegleitenden Leistungsnachweise 
orientiert sich die Gewichtung der Modulno-
ten an der Anzahl der Credits (gewichtetes 
arithmetisches Mittel gemäß § 26 Abs. 1 S. 
1 ASPO). 3Die Berechnung der einzelnen 
Modulnoten erfolgt gemäß § 23 Abs. 7 
ASPO, wobei ggf. die Umrechnung der ju-
ristischen Noten gemäß § 23 Abs. 3 der 
Modulnotenberechnung vorangeht. 4Auf 
dem Bachelorzeugnis werden bei den juris-
tischen Leistungen die juristischen Punkte 
als Klammerzusatz ausgewiesen.  

(4) Die Gesamtnote wird nach den Noten 
des § 26 Abs. 1 S. 4 ASPO angegeben. 
 

§ 14b 
Bewertung von Prüfungen und 

Berechnung der Gesamtnote in der 
Studienvariante Politik und Recht 

(zu § 23 Abs. 1 S. 3 lit. a, lit. b, Abs. 2 
und Abs. 3, § 26 Abs. 1 S. 1 und 4 

ASPO) 
 

(1) 1Die Bewertung der Prüfungsleistungen 
einschließlich der Bachelorarbeit und des 
Abschlusskolloquiums erfolgt durch die ge-
mäß § 23 Abs. 1 S. 3 lit. a ASPO und die 
Bewertung von Prüfungsleistungen an der 
Juristischen Fakultät gem. § 23 Abs. 1 S. 3 
lit. b ASPO festzulegenden Noten. 2Die 
Umrechnung der Punktevergabe für Prü-
fungsleistungen an der Juristischen Fakul-
tät erfolgt gemäß § 23 Abs. 3 ASPO. 

(2) Zur differenzierten Bewertung der Prü-
fungsleistungen an der Kulturwissenschaft-
lichen Fakultät – einschließlich der Bewer-
tung der an dieser Fakultät geschriebenen 
Bachelorarbeit und der Bewertung des Ab-
schlusskolloquiums – nach Abs. 1 Alt. 1 
werden Zwischenwerte gemäß § 23 Abs. 2 
ASPO gebildet. 

(3) 1Die Gesamtnote wird wie folgt berech-
net: [Tabelle 2] 
2Bei der Errechnung der Note für die stu-
dienbegleitenden Leistungsnachweise 
orientiert sich die Gewichtung der Modulno-
ten an der Anzahl der Credits (gewichtetes 
arithmetisches Mittel gemäß § 26 Abs. 1 S. 
1 ASPO). 3Die Berechnung der einzelnen 
Modulnoten erfolgt gemäß § 23 Abs. 7 

ASPO, wobei ggf. die Umrechnung der ju-
ristischen Punkte gemäß § 23 Abs. 3 der 
Modulnotenberechnung vorangeht. 4Auf 
dem Bachelorzeugnis werden bei den juris-
tischen Leistungen die juristischen Punkte 
als Klammerzusatz ausgewiesen.  

(4) Die Gesamtnote wird nach den Noten 
des § 26 Abs. 1 S. 4 ASPO angegeben.  
 

§ 15 
Inkrafttreten 

 
Diese studiengangspezifische Ordnung tritt 
am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Europa-
Universität Viadrina Frankfurt (Oder) in 
Kraft. 
 

§ 16 
Übergangsbestimmungen 

 
(1) 1Diese Ordnung gilt für alle Studieren-
den, die ihr Studium ab Inkrafttreten an der 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder) im Bachelorstudiengang Recht und 
Politik/Politik und Recht aufnehmen. 2Stu-
dierende, die ihr Studium vor dem Inkraft-
treten dieser Studien- und Prüfungsord-
nung in diesem Bachelorstudiengang auf-
genommen haben, legen ihre Prüfungen 
nach den zum Zeitpunkt ihrer Immatrikula-
tion geltenden Vorschriften, spätestens 
zum 30.09.2024, ab.  

(2) 1Sie können beim Prüfungsamt bis zum 
30.09.2024 eine schriftliche und unwider-
rufliche Erklärung abgeben, das Studium 
und die Prüfungen nach dieser Studien- 
und Prüfungsordnung in Verbindung mit 
der Allgemeinen Studien- und Prüfungsord-
nung für Bachelor- und Masterstudien-
gänge (ASPO) an der Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder) vom 27.01.2016, 
geändert durch Satzung vom 02.11.2016, 
in den jeweils geltenden Fassungen fortzu-
führen und abzuschließen. 2Studierende 
gemäß Satz 1, die ihr Studium nicht bis zum 
30.09.2024 abgeschlossen haben, werden 
in diese Studien- und Prüfungsordnung für 
den Studiengang Recht und Politik/Politik 
und Recht in Verbindung mit der Allgemei-
nen Studien- und Prüfungsordnung für Ba-
chelor- und Masterstudiengänge (ASPO) 
an der Europa-Universität Viadrina Frank-
furt (Oder) vom 27.01.2016, geändert durch 
Satzung vom 02.11.2016, in den jeweils 
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geltenden Fassungen überführt. 3Die Stu-
dien- und Prüfungsordnung vom 
11.01.2017 tritt zum 30.09.2024 außer 
Kraft.
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Tabelle 1 

Modulgruppen Module ECTS-
Credits 

Präsenz-
studium  
in SWS 

Präsenz- 
studium  

in Stunden 

Selbst- 
studium  

in Stunden 

Arbeits- 
aufwand  
(gesamt) 

I. Grundlagen  

I.1 Juristische Grundlagen 

� Öffentliches Recht Grundkurs I incl. Ar-
beitsgemeinschaft (9 Credits)  

� 1 juristischer Grundlagenkurs (6 Credits) 

15 8 120 330 450 

 

I.2 Sozialwissenschaftliche Grundlagen  

� Einführung in Recht und Politik im histori-
schen Kontext incl. Tutorium (9 Credits) 

� Einführung in die sozialwissenschaftliche 
Methodenlehre (wahlobligatorisch) (6 Cre-
dits) 

15 6 90 360 450 

II. Schwerpunkte 

II.1 Recht und Politik im nationalen 
Kontext 

� Öffentliches Recht Grundkurs II incl. Ar-
beitsgemeinschaft (9 Credits) 

� (Vergleichende) Regierungslehre (6 Cre-
dits) 

15 8 120 330 450 

 

II.2 Recht und Politik im europäischen 
Kontext 

� Europarecht incl. Arbeitsgemeinschaft (9 
Credits) 

� Regieren im Europäischen System (6 Cre-
dits) 

15 8 120 330 450 
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II.3 Recht und Politik im internationalen 
Kontext 

� Völkerrecht (6 Credits) 
� - Internationale Beziehungen (9 Credits) 

15 4 60 390 450 

 

II.4 Recht und Politik im transnationalen 
Kontext 

� Europäischer und universeller Menschen-
rechtsschutz (6 Credits) 

� eine Wahlpflichtveranstaltung: Migration, 
Öffentlichkeit und Medien (9 Credits)  

15 4 60 390 450 

III. Vertiefung 
Schwerpunkte 

III.1 Vertiefung von mindestens zwei aus 
vier Schwerpunkten aus II 

36 8 - 16 120 - 240 840 - 960 1080 

IV. Außer- und 
überfachliche Qua-
lifikationen  

IV.1 Fremdsprache: Englisch  

Abschluss des UNIcert II (B2) 12 8 120 240 360 

 

IV.2 Fremdsprache:  

Abschluss des UNIcert I (B1) in einer frei 
wählbaren weiteren Fremdsprache oder Ab-
schluss UNIcert III (C1) in Englisch 

12 4 - 8 60 - 120 240 - 300 360 

 

IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten 

� mind. 4 Wochen Praktikum in Vollzeit  
(mind. 6 Credits) 

� Schlüsselqualifikation/weitere praxisrele-
vante Elemente (max. 12 Credits) 

18 0 - 8 0 - 120 420 - 540 540 

Schriftliche Bachelorarbeit  9 0 0 270 270 

Mündliche Bachelorprüfung 3 0 0 90 90 

Summe 180 58 - 78 870 - 1170 4230 - 4530 5400 
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Tabelle 2 

65% Studienbegleitende Leistungsnachweise (Modulgruppen I – III) 
25% Bachelorarbeit 
10% Abschlusskolloquium 
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Anlage 1 der Studien- und Prüfungsordnung: Modulkatalog und Studienverlaufsplan 

https://www.kuwi.europa-uni.de/de/dekanat/pruefungsangelegenheiten/Modulkatalog_Studienverlauf/index.html
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Anlage 2a der Studien- und Prüfungsordnung: unverbindlicher Studienverlaufsplan für die Studienvariante Recht und Politik (LL.B.) 

Fach- 
semes-
ter 

Modulgruppe Modul Lehrveranstaltungen SWS ECTS-
Credits 

1. I. Grundlagen I.1 Juristische Grundlagen Öffentliches Recht Grundkurs I incl. Arbeitsgemein-
schaft 

6 9 

   Juristischer Grundlagenkurs 2 6 
  I.2 Sozialwissenschaftliche Grundla-

gen 
Einführung in Recht und Politik im historischen Kontext 
incl. Tutorium 

4 9 

 IV. Außer- und 
überfachliche 
Qualifikationen 

IV.1 Fremdsprache: Englisch 1. Fremdsprache: Englisch  
Abschluss des UNIcert II (B2)  

4 6 

SUMME 30 
2. I. Grundlagen I.2 Sozialwissenschaftliche Grundla-

gen 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Methoden-
lehre (wahlobligatorisch) 

2 6 

 II. Schwer-
punkte 

II.1 Recht und Politik im nationalen 
Kontext 

Öffentliches Recht Grundkurs II incl. Arbeitsgemein-
schaft 

6 9 

  (Vergleichende) Regierungslehre 2 6 
 IV. Außer- und 

überfachliche 
Qualifikationen 

IV.1 Fremdsprache: Englisch 1. Fremdsprache: Englisch  
Abschluss des UNIcert II (B2) 

4 6 

  IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Schlüsselqualifikation  2 3 
SUMME 30 

3. II. Schwer-
punkte 

II.2 Recht und Politik im europäi-
schen Kontext 

Regieren im Europäischen System 2 6 

 Europarecht incl. Arbeitsgemeinschaft 6 9 

  II.3 Recht und Politik im internatio-
nalen Kontext 

Völkerrecht 2 6 

 IV. Außer- und 
überfachliche 
Qualifikationen 

IV.2 Fremdsprache (am Beispiel 
UNIcert III) 

Abschluss des UNIcert I (B1) in einer frei wählbaren 
weiteren Fremdsprache oder Abschluss UNIcert III (C1) 
in Englisch 

4 6 

  IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Schlüsselqualifikation 2 3 
SUMME 30 
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4. II. Schwer-
punkte 

II.3 Recht und Politik im internationa-
len Kontext 

Internationale Beziehungen 2 9 

  II.4 Recht und Politik im transnatio-
nalen Kontext 

Migration, Öffentlichkeit und Medien (Wahlpflichtveran-
staltung) 

2 9 

  Europäischer und universeller Menschenrechtsschutz 2 6 
 IV. Außer- und 

überfachliche 
Qualifikationen 

IV.2 Fremdsprache (am Beispiel 
UNIcert III) 

Abschluss des UNIcert I (B1) in einer frei wählbaren 
weiteren Fremdsprache oder Abschluss UNIcert III (C1) 
in Englisch 

4 6 

SUMME 30 
5.  III. Vertiefung 

Schwerpunkte* 
III.1 Vertiefung: Recht und Politik im 
[…] Kontext* 

Wahlpflichtveranstaltung aus Jura  2 9 
 Wahlpflichtveranstaltung aus den Kulturwissenschaften 2 9 
 III.2 Vertiefung: Recht und Politik im 

[…] Kontext* 
Wahlpflichtveranstaltung aus Jura 2 3 

 IV. Außer- und 
überfachliche 
Qualifikationen 

IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Praktikum in Vollzeit: 4 Wochen  6 
  Schlüsselqualifikation  2 3 

SUMME 30 
6. III. Vertiefung 

Schwerpunkte* 
III.2 Vertiefung: Recht und Politik im 
[…] Kontext* 

Wahlpflichtveranstaltung aus Jura 2 6 
 Wahlpflichtveranstaltung aus Jura 2 3 
  Wahlpflichtveranstaltung aus den Kulturwissenschaften 2 6 
 IV. Außer- und 

überfachliche 
Qualifikationen 

IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Schlüsselqualifikation  2 3 

 Schriftliche Bachelorarbeit  9 
 Abschlusskolloquium  3 

SUMME 30 
 

* In der Modulgruppe III werden gemäß § 7 Abs. 6 der Studien- und Prüfungsordnung (SPO) mindestens zwei der vier Schwerpunkte vertieft. Die 
Veranstaltungen können frei aus dem Modulangebot gewählt werden. Es ist jedoch darauf zu achten, dass in der Modulgruppe III insgesamt 21 
Credits in der Juristischen Fakultät und 15 Credits an der Kulturwissenschaftlichen Fakultät erworben werden müssen. 
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Anlage 2b der Studien- und Prüfungsordnung: unverbindlicher Studienverlaufsplan für die Studienvariante Politik und Recht (B. A.) 

Fach-
semes-
ter 

Modulgruppe Modul Lehrveranstaltungen SWS ECTS-
Credits 

1. I. Grundlagen I.1 Juristische Grundlagen Öffentliches Recht Grundkurs I incl. Arbeitsgemein-
schaft 

6 9 

   Juristische Grundlagenkurs 2 6 
  I.2 Sozialwissenschaftliche Grundla-

gen 
Einführung in Recht und Politik im historischen Kontext 
incl. Tutorium 

4 9 

 IV. Außer- und 
überfachliche 
Qualifikationen 

IV.1 Fremdsprache: Englisch 1. Fremdsprache: Englisch  
Abschluss des UNIcert II (B2) 

4 6 

SUMME 30 
2. I. Grundlagen I.2 Sozialwissenschaftliche Grundla-

gen 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Methoden-
lehre (wahlobligatorisch) 

2 6 

 
 

II. Schwer-
punkte 

II.1 Recht und Politik im nationalen 
Kontext 

Öffentliches Recht Grundkurs II incl. Arbeitsgemein-
schaft 

6 9 

   (Vergleichende) Regierungslehre 2 6 
 IV. Außer- und 

überfachliche 
Qualifikationen 

IV.1 Fremdsprache: Englisch 1. Fremdsprache: Englisch  
Abschluss des UNIcert II (B2) 

4 6 

  IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Schlüsselqualifikation  2 3 
SUMME 30 

3. II. Schwer-
punkte 

II.2 Recht und Politik im europäi-
schen Kontext 

Regieren im Europäischen System 2 6 

   Europarecht incl. Arbeitsgemeinschaft 6 9 

  II.3 Recht und Politik im internatio-
nalen Kontext 

Völkerrecht 2 6 

 IV. Außer- und 
überfachliche 
Qualifikationen 

IV.2 Fremdsprache (am Beispiel 
UNIcert III) 

Abschluss des UNIcert I (B1) in einer frei wählbaren 
weiteren Fremdsprache oder Abschluss UNIcert III (C1) 
in Englisch 

4 6 

  IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Schlüsselqualifikation 2 3 
SUMME 30 
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4. II. Schwer-
punkte 

II.3 Recht und Politik im internationa-
len Kontext 

Internationale Beziehungen 2 9 

  II.4 Recht und Politik im transnatio-
nalen Kontext 

Migration, Öffentlichkeit und Medien (Wahlpflichtveran-
staltung) 

2 9 

  Europäischer und universeller Menschenrechtsschutz 2 6 
 IV. Außer- und 

überfachliche 
Qualifikationen 

IV.2 Fremdsprache (am Beispiel 
UNIcert III) 

Abschluss des UNIcert I (B1) in einer frei wählbaren 
weiteren Fremdsprache oder Abschluss UNIcert III (C1) 
in Englisch 

4 6 

SUMME 30 
5.  III. Vertiefung 

Schwerpunkte* 
III.1 Vertiefung: Recht und Politik im 
[…] Kontext* 

Wahlpflichtveranstaltung aus den Kulturwissenschaften 2 6 
Wahlpflichtveranstaltung aus Jura 2 6 

 III.2 Vertiefung: Recht und Politik im 
[…] Kontext* 

Wahlpflichtveranstaltung aus den Kulturwissenschaften 2 6 
 Wahlpflichtveranstaltung aus Jura 2 3 
IV. Außer- und 
überfachliche 
Qualifikationen 

IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Praktikum in Vollzeit: 4 Wochen  6 
Schlüsselqualifikation  2 3 

SUMME 30 
6. III. Vertiefung 

Schwerpunkte* 
III.1 Vertiefung: Recht und Politik im 
[…] Kontext* 

Wahlpflichtveranstaltung aus den Kulturwissenschaften 2 6 

III.2 Vertiefung: Recht und Politik im 
[…] Kontext* 

Wahlpflichtveranstaltung aus den Kulturwissenschaften 2 6 
 Wahlpflichtveranstaltung aus Jura 2 3 
IV. Außer- und 
überfachliche 
Qualifikationen 

IV.3 Praxisrelevante Fertigkeiten Schlüsselqualifikation 2 3 

 Schriftliche Bachelorarbeit  9 
 Mündliche Bachelorprüfung  3 

SUMME 30 
 

* In der Modulgruppe III werden gemäß § 7 Abs. 6 der Studien- und Prüfungsordnung (SPO) mindestens zwei der vier Schwerpunkte vertieft. Die 
Veranstaltungen können frei aus dem Modulangebot gewählt werden. Es ist jedoch darauf zu achten, dass in der Modulgruppe III insgesamt 24 
Credits in der Kulturwissenschaftlichen Fakultät und 12 Credits an der Juristischen Fakultät erworben werden müssen. 


